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DER FAMILIENFORSCHER
Le généalogiste

MITTEILUNGEN
der schweizerischen Gesellschaft

für Famlilienforschung

BULLETIN
de la Société suisse

d'études généalogiques

No. 6 III. Jahrgang 1. Juni 1936

REDAKTION: Dr. ROB. OEHLER, Vennerweg 2, Bern
Dr. A. J. GLOGGNER, Thunstrasse 15, Bern

Aus der Tätigkeit der Vereinigung für Familienkunde
St. Gallen-Appenzell

4. Jahresbericht pro 1935

Wieder ist ein Jahr unserer Vereinstätigkeit verflossen, und
zwar eines, das wiederum zu den erfreulichen gerechnet werden
darf. Wenn auch die weitere Entwicklung unserer Vereinigung,
gemessen am Mitgliederzuwachs, nicht im selben Verhältnis wie
im vorigen Jahr zu verzeichnen ist, so kann doch eine Zunahme
festgestellt werden, indem trotz eines Hinschiedes und eines
Austrittes die Zahl der Mitglieder bis heute auf 48 (incl. 7 korresp.
Mitglieder) gestiegen ist. Da nun, die Vorzeit vor der eigentlichen
Gründung einbezogen, fünf Vereinsjahre hinter uns liegen, mag
die Mitgliederbewegung im Verlaufe dieser Zeit erwähnt werden,
nämlich bei der Gründung waren es 12, dann jeweils aufs Jahresende

1932: 24; 1933: 30; 1934: 45 und 1935: 48 Mitglieder. Unser
Ehrgeiz zielt nun allerdings nicht nach der Gewinnung möglichst
vieler Mitglieder, sondern ein Stamm treuer und arbeitsfreudiger
Vereinsgenossen ist es, was wir besonders zu schätzen wissen und
der uns erfreulicherweise beschieden war. Nichtsdestoweniger werden

uns auch fernerhin neue Freunde ernsthaft betriebener
Familienkunde willkommen sein. Wie schon angedeutet haben wir den
Verlust eines Mitgliedes in der Person des Herrn Dr. Traugott
Schiess zu beklagen. Er ist seit der Gründung in seiner Eigenschaft
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